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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marier werd: 
Niro. teen va’ . de a 70. 


Arb. 8. 150 a N Marienwerder, den 23. Februar be . 18 
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Aubalt der Gesetz Sammlung. ((Fliegenſtein) pp., werden nur dann zum Eiſeubahn⸗ 
Jet * a 1 2 . 1870 Transporte angenommen, wenn ſie in doppelten Faſſern 
Aae Das hte Sit der eſetz Sammlung pro oder Kiſten verpackt ſind. Die Boden der aller müſſen 
ren a een ee mit Einlagereiſen, die Deckel der Kiſten Alt, Reifen 
r. 7583. die Konzeſſtons⸗ Urkunde, betreſen den der eiſernen Bändern geſichert werden. Die inneren 


f e RE ee Weſel nach Tuner oder Kiſten find von ſtarkem, trockenem Holze 
holt, vom 17. S 889; 


i 5 zu fertigen und inwendig mit Leinwand oder ähn⸗ 
Nr. 7584. den Allerhochſten Erkaß vom 20. Dezember ſuchen dichten Geweben a berkleben. 


1869, beweffend die Verleihung der fiskalischen 2. Auf jedem Collo miß in leſerkicher Bud)» 
Vorrechte fur den Bau und die Unterhaltung einer ſaben mit schwarzer Oelfarbe das Wort „Arſentt 
(Gift)“ angebracht ſein. 


Kreis Chauſſee von Station 2, der Burg Möderner 
Chauſſee bis nach Hohenziatz, IM Keese Jerichow 1, g. 3. Andere giftige Metallpräparate, Giftige 
etal farben, Metallſalze pp.), wohin insbeſondere 


Negierungsbezirk Magdeburg — M 

Nr. 7585, das Privilegium wegen Ausfertigung auf Queckſilberpräparate, als Sublimat, Calomel, weißes 
den Inhaber lautender Kreis » Obligationen des und rothes Präcipitat, Zinnober, Kupſerſalze und 
en Kreiſes im Berrage von 58,000 Thalern Kupferfarben, als: Kupfe vitriol, Grünspan, grüne 
I. Emiſſion, von 9. Ja auar 1870; - und blawe Kupferpigmente; Bletpraparate, als: Blei⸗ 
Nr. 1586. vie O kaun machung, betreffend die Aller- ätte (Maſſicot), Mennige, Bleizucker und andere 
hüchſte Genehmigung der vun. der ee deer leiſalze, Bleiweiß und andere Bleifarben; Zinn⸗ 
See. und Flußverſſcherungs Aktieng J Uſckoct zu und Antimonaſche gehoren, dürfen nur in dichten, 
Stetmm befeptof enen, Aer abe nung bes Gegenstand es von feſtem, trocknen Holz gefertigten, mit Einlagereifen 
der Unternehmung auß "bie 1 von Ver- reſp. Umfaſſungsbändern verſehenen Faſſern ode. Kiſten 
E en 5 eee e pam dee a dene daß ke be lehne zungen 
br ’ Er ie Rn muſſen affe in, da bei E 
Nr. 7587. die Bekanntmachung, betreffend die Aller- nalen ue ag , Eh in 
böchtte Genehmitung des revikiiten Statuts des Perſtauben der Stoffe durch die Fugen nicht eintritt 
„Aplerbecker Aitienvereins fur Bergbau“ zu Dort⸗ Die vorstehend erwähnten Artikel ſind in den 
mund, vom 2. Februar 1870. Frachtbriefen unter ihren eigenthümlichen Benennungen 
Verordnungen und Vekanntmachunge der aufzuführen und dürfen nicht unter, allgemeinen Ru: 
g Frovinzial⸗ Behörden. briken, z. B. Matertalwaaren, Droguen pp., eiube⸗ 
) Nachſtehendes Negulativ wird hierdurch auf P in den 88. 1. und 3. genannten 

Grund des §. 11. des Geſees über die Polizei⸗Ver⸗ off Abtei . tre * ſolch 5 nftänd 
waltung vom 11. März 1850 veröffentlicht. ‚Stoffe dürfen nur getrennt von ſolcden ehen har 
Marienwerder, den 17. Februar 1870. verladen werden, welche unmittelbar oder mittelbar 

Köregliche Regierung. Abtheilung des Innern. 17 Wein den J J 1870. 


. | 3 ” 
Regulativ, Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
wegen Verſendung von Arſenikalten und anderen Im Auftrage: Weiß haupt. 
Giftſtoffen auf den Eiſenbahnen. Der Miniſter des Innern. 
Um den Gefahren . ee welche durch die In Vertretung: Bitter. 
Verſendung von Giftſtoffen auf den Eiſenbahnen her⸗ 2) Der Herr Minifter der geiſtlichen pp. Me⸗ 


beigeführt werden können, wird hierüber unter Ver⸗ dizinal⸗Angelegenheiten hat uns ermächtigt, bei dem 
ya auf $. 345. Nr. 4. des Strafgeſetzbuches vom Auftreten der Rinderpeſt in entfernten . des 
April 1851 Nachfolgendes angeordnet: Auslattdes (89. 1.—B. der Bundes- Präſidial⸗ ſtruktion 
S. 1. Arſenikalien, nämlich arſenige Säure vom 26. Nai v. J.) das Eintreiben von Schweinen 
(Hüttenrauch), gelbes Arſenit (Rauſchgelb, Aurtpig⸗ auf Landwegen ohne weitere Maßnahmen zu geſtatten. 
ment), rothes Arſenik (Realgar), Scherbenkobalt Demgemäß beſtimmen wir hierdurch, daß in den 
Ausgegeben in Marienwerder den 24. Februar 1870. 
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Kreiſen Strasburg und Thorn Schweine die Nuſſiſch⸗ 
Polniſche Grenze fortan ohne weiteres Hinderniß paſ⸗ 
ſiren dürfen. 

Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 18. Februar 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Stolgebühren⸗Taxe 
für die evangeliſche Parochie Göllub. 
Die Parochianen werden in vier verſchiedene 

Klaſſen getheilt: 

Zu der erſten Klaſſe gehören: Gutsbeſitzer, die mindeſtens 
fünf Hufen kulmiſch beſigen, Aerzte, Apotheker, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, Kaufleute, Beamte, 
die mindeſtens 500 Thaler Einkommen haben, 


Es iſt zu entrichten für 


an 


Nro. 


Tſeine Taufe in der Kirche. [den Pfarrer 

den Küfter . 
dreimaliges Aufgebot . [deu Pfarrer 

3 eine Trauung mit Orgelſpiel den Pfarrer 

f den Organiſten 

| den Küſter 

| den Balgentreter 


die Kirchenkaſſe 
die Kirchenkaſſe 


do 


zwei bei der Trauung bren⸗ 
nende Altarkerzen. 

wenn mehr als 2 verlangt 

werden, für jede 


* 


das Anzünden derſelben den Küſter 
4 ein Begräbniß auf dem Lande, 
für den Grabzettel den Pfarrer 


das Einſchreiben in das Kirchen: 

buch r 

ein Begräbniß auf dem ſtäd⸗ 

tiſchen Kirchhofe 

ein Begräbniß auf dem ſtädti⸗ 

| ſchen Kirchhofe ohne Geſanglden Organiſten 

Desgleichen mit Geſang am 

Grabe . 

Begleitung mit Geſang vom 
Sterbehauſe in der Stadt 
bis zum Grabe 

eine Rede am Grabe incl. 
Begleitung 

Begleitung zum Grabe und 
Gebet (ohne Rede) . Iden Pfarrer 

eine Leichenpredigt in der Kirche den Pfarrer 

Orgelſpiel dabei { den Organiſten 

den Küſter 

den Balgentreter 


den Pfarrer 


den Pfarrer 


den Organiſten 


den Organiſten 


den Pfarrer 


ein Begräbniß auf dem ſtädti 
ſchen Kirchhofe ohne Be⸗ 1 
gleitung des Geiſtlichen. Iden Küſter 
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Pächter größerer Güter von mindeſtens zehn 

kulmiſchen Nuuſſe⸗ 1 

Zu der zweiten Klaſſe gehören: Lehnmannsgutsbeſitzer, 

Freiſchulzen, bäuerliche Einſaſſen, die nicht unter 
einer Hufe kulm. befigen, Ober⸗Inſpektoren, Groß⸗ 
bürger und Handwerksmeiſter, die mit Geſellen 
arbeiten, Förſter, welche Dienſtland haben, Be⸗ 
amte, deren Einkommen weniger als 500 Thlr. 
beträgt. 

Zu der dritten Klaſſe gehören: Beſitzer kleinerer 
Bauerngrundſtücke, Käthner, Chauſſeegelderheber, 
Chauſſeeaufſeher, Wirthſchafter, Handwerker, die 
nicht mit Geſellen arbeiten, Beamte, mit weniger 
als 200 Thaler Einkommen. 

der vierten Klaſſe gehören: Einwohner, Inſtleute, 


Zu 


Dienſtboten. 
Klaſſe ] Klaſſe | Klaſſe | Klaſſe Bemer⸗ 
IV. III. 11. * kungen. 
rtl. g.] pf. Irtl. sg. pf. rtl. Ig. pf. Uri. Ja... g 
— 18 — 1 — 27 — 10 — 21—!— Bet Haustau⸗ 
er 3 — — 3 — 5 —— 7 6ffen das Dop⸗ 
— 20 — — 25 — 1 —— 1015 —fpelte. 
1— —1 1610 — 21 |—] 3]—!—}Bei Haus⸗ 
— 10 —1— 1121 — 15. —— 120 | ftrauungendas 
— 42 = 63 10 —1— 115 — Doppelte an 
— 2 —— 26 3 —— 50 Iden Pfarrer, 
| Organiſten 
een 5 —— 5 fund Küſter. 
— 1 3 ses 
— 11-17) 1 
— 7 6 — 10 —(— 12 6ʃ—15— 
— 2 61 — 2 6 2 6 — 5 — 
— 15 — 1511120, 1-1 
6 7 61(— 10 — 
— 12 ——12——15——20— 
10221-112186 15 — ener 
1—— 1052-3. 
i — 11015 — a 
110. 2 2120 4 Organiſt und 
— 10.12 - 1520 —Kuſter erhal⸗ 
r 10. —— 15 —ften außerdem 
— 2 —— 2 6 3 —— 5—fnoch die Ge⸗ 
bühren für die 
Begleitung 
fee ee 2 biszum Grabe. 
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Es iſt zu entrichten für 


an 


kro. 


ee 
Begleitung vom Sterbehauſe B 

in der Stadt bis zum Grabe den Küſter 
einen ConfirmandenEinſchreibe⸗ 


a 


den Pfarrer 
den Pfarrer 
den Küſter 
den Pfarrer 


ed r mi % 
unterricht und Einſegnung 


on 


Communion in der Kirche 
Kranken⸗Communion in der 
Stadt und auf dem Lande den Pfarrer 
Ausfertigung eines Tauf⸗, 
Todten⸗ oder Copulations⸗ 
ſcheines den Pfarrer 
eines Proklamationsſcheines den Pfarrer 
Dankſagungen und Fürbitten den Pfarrer 


PR 


* 


l 
Anmerkung J. 


Klaſſe | Kaffe I Klaſſe | Klaſſe 
IV. III. II. 1 


al. g. pf. Iril. f. bf 


\ | | . 
nach ren Ermeſſen und Vermögen. 
| 


Bemer⸗ 
. fungen. 
rtl. ſg. g Kit 


| \ 
RN. 4— — 2 
= 1,8 20 — 8 
20.— 1 — 1 125 — 19105 
2 61— . 5 -A 76 


das übliche Beichtgeld. | 


| 
6 — = 8. ——12 6|— 15, —| Wenn meh⸗ 
— 15 ——15—1— 120 — 1 —.— frere Atteſte 
2 6— 142 6(— 5 —— 10 — auf einem Bo⸗ 
gen ausgeſtellt 
| werden, fo iſt 
} | | für das zweite, 


Bei Haustaufen, Haustrauungen und 


Kranken⸗Communionen auf dem Lande wird dem 


Pfarrer das erforderliche Fuhrwerk 


den 2 Sgr. 6 Pf. 

Königsberg, den 5. Juli 1869. 
Königliches Conſiſtorium. 

Marienwerder, den 7. Dezember 1869. 


Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen: u. Schulweſen. 


Vorſtehende Stolgebühren⸗Tare wird im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Königl. Conſiſtorium zu Königs 


berg zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 10. Februar 1870. 


Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
A) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 


Proskau in Schleſien. 


Verzeichniß 


der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Demon⸗ 


ſtrationen im Sommer ⸗Semeſter 1870. 
Das Semeſter beginnt am 25. April. 


I. Rational: Oekonomie: Dr. von Scheel. 
II. Landwirthſchaftsrecht: Derſelbe. 
. Allgemeine Statiſtik: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliche Disciplinen: 


1. Landwirthſchaftliche Betriebs⸗ und Taxationslehre 


r. Werner. 


2. Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde und Uebun⸗ 8 


0 frei geſtellt. 
Anmerkung 2. Bei der Kirchenviſitation erhält der 
viſitirende Superintendent von jedem Conftrman⸗ 


Praktiſch ⸗ landwirthſchaftliche 


Waldbau und 
Forſtliche Excurſionen: Derſelbs. 


dritte u. ſ. w. 
jedesmal nur 
| Idie Hälfte der 
| | Gebühren zu 
| ler ı entrichten. 
gen im Bonitiren und Abſchätzen von Landgütern: 
Derſelbe. 


Demonſtrationen: 
Administrator Schnorrenpfeil. 


. Spezieller Pflanzenbau: Derſelbe. 

. Handelsgewächsbau: Garten⸗Inſp. Hannemann. 
„ Wieſenbau: Dr. 
„Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage: 


Werner. 


Baurath Engel. 


. Obſtbaumzucht und Obſtbau: Garten⸗Inſpektor 


erg 
gemeine Thierzucht: Geh. Regierungs⸗Rath 


landwirthſchaftlichen Hausthiere: 


Dr. Settegaſt. 
. Ernährung der 


Dr. Weiske. 


„ Pferdekenntniß: Profeſſor Dr. Dammann. 
HBienenzucht mit Demonſtrationen: Rechnungsrath 


Schneider. 


„ Seidenbau mit Demonſtrationen: Garten ⸗Inſp. 


Hannemann. 
V. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 
Forſiſchutz: Oberförſter von Ernft. 


VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 


Analytiſche Chemie und Uebungen in landwirth⸗ 


ſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: 
Profeſſor Dr. Krocker. 


. Organiſche Chemie: Derſelbe. N 
Chemie der Pflauzen⸗Ernährung und Düngung: 


Derſelbe. 
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4. Morphologie der Pflanzen und Syſtemkunde: Aufnahme der Akademiker. Honorar⸗ 
Profeſſor Dr, Heinzel. g Zahlung. Sonſtige Einrichtungen der 
5. Krankheiten der Pflanzen: Derſelbe. | Akademie. 
6. Praktiſche Uebungen in anatomiſch⸗phyſtologiſchen Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder 
Unterſuchungen der Pflanzen: Derſelbe. mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 
7. Analytiſche Botanik: Derſelbe. verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und 
8. Botaniſche Excurſionen: Derſelbe. r Kenntniſſe in dem Maße, um afavemifchen Vorträgen 
9. Lande u. forſtwirthſchaftl. Inſektenkunde: Dr. Henſel. ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
10. Experimental⸗Phyſik: Dr. Pape. Nutzen ziehen zu können, Vorausgegangene wenigſtens 
11. Naturgeſchichte der Hausthiere: Dr. Henſel. einjährige praktiſche Thätigleit im Landwirthſchaftsbe⸗ 
12. Mineralogie: Dr. Gruner. triebe iſt ferner zum Verſtändniß der Vorträge erfor⸗ 


Geognoſtiſche Excurſionen: Derſelbe. 
Zoologiſche Excurſionen: Dr. Henſel. 


derlich. Der Curſus iſt zweijährig, der Studirende 
- verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch uur für das 
VII. Oekonomiſch⸗technologiſche Disciplin: laufende Semeſter. 

Landwirthſchaftliche Gewerbe: Dr. Friedländer. 
VIII. Thierheilkunde: 


Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonerar 
können junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ibnen den 


. Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Haus: Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se⸗ 


thiere: Profeſſor Dr. Dammann. meſters uicht geſtatten, als Hoſpitauten zugelaſſen werden. 


2. 
3. 


thiere: Derſelbe. 

Veterinär⸗kliniſche Demonſtrationen: Derſelbe. 

IX. Mathematiſche Disciplin: 

Unterricht im Feldmeſſen u. Nivelltren: Baurath Engel. 
Lehrhilfswittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er⸗ 
hellt, durch Demonſtrationen, praktiſche Uebungen und 
Excurſtonen erläutert. Hlerzu dient zunächſt die ge⸗ 
ſammte Guts wirthſchaft mit circa 4000 Morgen 
Areal aus mannigfaltigſten Bodenarten und Grund⸗ 
ſtücken beſtehend und von 4 Vorwerken aus in 9 Rota⸗ 
tionen bewirthſchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, ver⸗ 


ſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranſchaulichung 


* 
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der Lehre von der Thierzucht bei. Die techniſchen Bes 
triebsanlagen der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei erläutern die technelogiſchen Vorträge. 
Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: Die Ver⸗ 
ſuchswirthſchaft und Verſuchs⸗Station; der botaniſche 
Garten; das pomologiſche Juſtitut und das Arborelum; 
die Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche 
Laboratorium, beide für praktiſche Arbeiten der Stu⸗ 
direnden eingerichtet; das landwirthſchaftliche Muſeum 
mit dem Modell-⸗Cabinet und den Woll- und Vließ⸗ 
Sammlungen; das zoologiſche Cabinet; die Bibliothek 
und das Leſezimmer. . 
Zur Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vor- 
träge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 
Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Akademte in Verbindung gebrachte 


Die inneren und äußeren Krankheiten der Haus⸗ 


Praktikauten⸗ Station Gelegenheit geboten. An⸗ 


gehende Landwirthe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Hauſe des Adminiſtrators in Proskau 
und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem Departe⸗ weitere 
ment Schimnitz Aufnahme; fie werden von ihren Ley» 
herren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft vertraut 


gemacht und in der Gutswirthſchaft praftifch beſchäftigt. 
— 2 


eee. 
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4 Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thlr., das Studien⸗ 
Honorar für das erfte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das 
vierte und jeres folgende Semeſter I0 Thaler. Bei 
erwieſener Bedürftigkeit des Akademikers kann das 
Studien⸗Honorar ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. 

Bern Schluß eines jeden Semeſters finden Ab⸗ 
gaugsprüfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaſ⸗ 
ſen zu werden, muß der Studixende vier Se⸗ 
meſter auf der Akademie abſolvirt haben. 
Die Zeit ſeines Studiums an einer andern Hochſchule 
kommt dabei in Anrechnung. dest 

Die Geſammtkoſten des Aufenthalts au 
der Akademie mit Einſchluß des Studien⸗Honorars betra⸗ 
gen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparſamkeit 
im erſten Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre 
circa 250 Thaler. Bei größerer Einſchränkung gelingt 
es, mit 200 Thalern jährlich auszukommen. Logis 
und Koſt nehmen die Akademiker nach freier Wahl 
in Privathänſern und den Speiſewirthſchaften des 
Ortes Proskau. . 

Der akademische landwirthſchaftliche Verein, von 
den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Veſprechung von Fragen landwirth⸗ 
ſchaftlichen oder allgemein wiffenſchaftlichen Inhalts. 
Die Lehrer der Akademie nehmen als Gäſte daran Theil. 


Nähere Nachrichten über vie Akademie, deren 


Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält die bei 

Wiegandt und Hempel in Berlin erſchienene und für 

den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu 

beziehende Schrift: „Die Königliche laudwirth⸗ 

ſchaftliche Akademie Proskau“; auch iſt der 

nuterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen 

Auskunft zu ertheilen. 

Pros kau, im Jaunar 1870. 

Der Director, Geheimer Regierungs-Rath 
Settegast. 


— 


Druck der Kanterſchen Hoſbuchdruckerei. 


* 


